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San Marino erklärt Deutschland den Krieg

Ehrliche Dankbarkeit
Ein Baumeister schickt zwei Arbeiter

mit einem schweren Karren nach einem
auf dem Berge gelegenen Bauplatz. Auf
dem Wege nach oben hilft ein Herr
den beiden Mannen den Karren stohen,

den diese beiden fast nicht allein zu
schieben vermögen.

Oben angelangt, bedanken sich die
beiden Arbeiter, und der Herr sagt:
«Säged denn nume Euerem Meischter,
er dörfi denn 's nächschtmol scho no

en dritte mitschicke mit some schwere
Charre. Zwei möge doch de nid allei.»

«Das weih de Meischter scho», sagt
einer der Arbeiter hierauf, «aber er het
gseit, mir träffe sicher en Dumme-n-a,
wonis hälfi schtohe!» Omar
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8an üilal-ino el-KISl-t veutseklanci öen Krieg

Iiin lZsumsiztsr zctiiclct ^ws! ^rksitsr
mit sinsm zciiwsrsn Ksrren nscn sinsm
sut clsm ksrgs czslsgsnsn iZsuoist?. ^ut
cism ^sczs nscli oksn iiiltt sin I-isrr
cisn ksicisn /Nsnnsn cisn Xsrrsn ztokzsn,

cisn ciiszs ksicisn tszt niclit siisin ?u
zciiisksn vsrmögsn.

Oksn sngsisncit, kscisnicsn zicii ciis
ksicisn ^rksitsr, unci cisr >-Isrr ssgt:
«Zäczsci cisnn nums iïusrsm /^sizciitsr,
si- ciörii cisnn 'z nsciizciitmol zciic» no

sn ctritts mitzciiiclcs mit zoms zciiwers
Ciisrrs. ^wsi möge ciocii cis nici slisi.»

«Osz wsik; cis /Vîsizciitsr zciio», Zsgt
sinsr cisr ^rksitsr liiersut, «sksr sr iisi
gzsit, mir trstts ziciisr sn vumms-n-s,
woniz iislti zciitoizs!»
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